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HINWEIS: die Notarnetzbox ist ein Leihgerät; wir bitten Sie daher um sorgsamen Umgang beim Betrieb und 
vollständige Rücksendung. Fehlende Teile werden Ihnen berechnet. Wir empfehlen den Versand als versichertes 
Paket. 
 
Bei Rücksendung des Leihgerätes füllen Sie dieses Formular bitte vollständig aus und legen es der Rücksendung bei. 

 
 
 

Abbildung Beschreibung 

 

1x Cisco Router 886 

 1x Netzteil mit Kaltgerätekabel  

 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
  

1x Verpackungskarton Cisco 
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Kontaktdaten: 
  

Name und Vorname des Notars ggf. Sozietät 

 
 

Straße, Hausnummer 

 
 

PLZ, Ort 

 

 

Telefon 

 

 

Ansprechpartner im Notariat 

 

Grund der Rücksendung: 

E-Mail 

 

 

Rücksendeadresse:  

Bundesnotarkammer 
c/o rockenstein AG 
Schleehofstraße 16 

97209 Veitshöchheim 

 

Bitte beachten Sie § 15 Abs. 3 der Nutzungsbedingungen Notarnetz: „Bereitgestellte Zugangsgeräte, die nicht 
Eigentum des Amtsträgers geworden sind, wie insbesondere die Notarnetzbox, sind nach Ende des 
Nutzungsverhältnisses in ihrer originalen Verpackung binnen einer Woche an eine durch die BNotK festgelegte 
Anschrift in Deutschland auf Kosten des Amtsträgers zurückzusenden. Wird diese Frist nicht eingehalten, so ist die 
BNotK berechtigt, bis zur Rückgabe eine Vertragsstrafe i.H.v. 20,00 Euro zzgl. USt. je angefangenem Monat zu 
verlangen, weil Zugangsgeräte im Besitz von nicht teilnahmeberechtigten Personen ein Sicherheitsrisiko darstellen und 
außerdem die Weitergabe des Zugangsgeräts an einen Berechtigten verhindert wird. Die Vertragsstrafe ist auf einen 
etwaigen Schadensersatzanspruch anzurechnen.“  


